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AUSBLICKE AUF DAS BAUJAHR 1928
Im  H a u p tb la t t  N r. 1/2 d. J. h a b e n  w ir b e re its  e ine  R eihe  von M ein u n g säu ß eru n g en  zu d ie se r F ra g e  aus dem  

K re ise  des B aufaches, des B au g ew erb es un d  d e r B a u in d u s trie  geb rach t u n d  se tzen  d iese B etrach tu n g en  je tz t  an 
d ie se r  S te lle  fo rt.

Reg.-Baum eister a. D. Ernst Runge, Berlin
M an soll sich g rundsä tz lich  d av o r h ü ten , ü b e r die 

voraussich tliche  K o n ju n k tu r  im  B au g ew erb e  V er­
m u tu n g en  auszusp rechen , so fe rn  d iese  nicht von d e r 
n o rm a le n  W irtscha ftsen tw ick lung  a lle in , so n d ern  von 
w illk ü rlic h e r  E in flu ß n ah m e des S taa te s  und  se in e r 
O rg a n e  ab h än g t.

E ine  P rognose  a lle in  h a t auch w enig  p rak tisch en  
W ert, so lange sie  sich a lle in  in  V erm u tu n g en  ergeh t. 
W ich tiger scheint m ir, d ie  V o rau sse tzu n g en  a n z u ­
d eu ten , d ie  je d e m  e in ze ln en  n o tw en d ig  scheinen, d a ­
m it d ie  K o n ju n k tu rk u rv e  d e r  B au w irtschaft anste ig t.

G anz a llg em e in  h ä n g t d ie  A u fw ärtsb ew eg u n g  
e in e r  K o n ju n k tu rk u rv e  itl e rs te r  L in ie  von d e r  Nach­
frag e , vom  B ed arf ab , in  zw e ite r L in ie  von d e r 
P ro d u k tio n sm ö g lich k e it. D ie  P ro d u k tio n sm ö g lich k e it 
w ied e ru m  is t a b h än g ig  vom  V o rh an d en se in  g en ü g en ­
d e r  A rb e itsk rä f te , au sre ich en d e r B e trieb se in rich tu n g en  
(M aschinen usw .), vom  V o rh an d en se in  d e r  no tw end igen  
R ohsto ffe  u n d  in  e r s te r  L in ie  von ausreichendem , 
n ie d r ig  verz in slichem  B e trieb sk ap ita l.

S ind  d ie se  V o rau sse tzu n g en  fü r  e in  A nste igen  d e r 
K o n ju n k tu rk u rv e  v o rh an d en ?

D ie  N ach frage  nach W ohnungen  w ird  — d a rü b e r  
W o rte  zu v e rlie re n , is t ü b e rf lü ss ig  — noch au f Ja h re  
h in a u s  v o rh a n d e n  sein. D ie B eseitigung  des e ig e n t­
lichen W o hnungsm angels  e r fo rd e r t  nach den  le tz ten  
S chä tzungen  des R e ich sa rb e itsm in is te riu m s d en  B au 
von  m in d esten s  600 000 W oh n u n g en  a u ß e rh a lb  des 
l a u f e n d e n  B edarfs . Es g ilt d a rü b e r  h in au s  das 
W ohnungs e 1 e n  d , d as  b e re its  v o r dem  K riege  v o r­
h an d e n  w ar, zu b ese itig en , un d  endlich  sov iel W o h n u n ­
gen  ü b e r  d ie sen  B ed a rf h in au s  zu b au en , daß  zum  
m in d esten  in  G ro ß s tä d te n  e in  L ee rs tan d  von 2 bis 
5 v. H. d e r  v o rh a n d e n e n  W ohn u n g en  v e rb le ib t. D ieser 
L e e rs ta n d  ist nö tig , um  d ie  F re izü g ig k e it d e r  B evöl­
k e ru n g  zu w ah ren , d e re n  F e h le n  d ie  a rb e ite n d e  
B ev ö lk e ru n g  zu u n p ro d u k tiv e n  F a h r te n  u n d  Z eit­
v e rlu s t, d ie  ö ffen tliche  H an d  zum  B au u nd  B etrieb  
„ u n p ro d u k tiv e r“ (!) V e rk e h rsm itte l zw ingt. D ie V or­
au sse tzu n g  fü r  e in  A n ste ig en  d e r  K o n ju n k tu rk u rv e  ist, 
w as d ie  N achfrage  a n b e tr if f t ,  gegeben .

F ü r  d ie  B efried ig u n g  d ie se r a u ß e ro rd en tlich  großen 
N achfrage  s teh en  A rb e itsk rä f te , B e trieb se in rich tu n g en  
und  R ohsto ffe  in  au sre ich en d em  M aße z u r  V erfügung . 
N eben  a ltg ew o h n ten  B austo ffen  u n d  B au v o rg än g en  
b e g in n e n  sich n e u e  e in z u b ü rg e rn , d ie  g ee ig n e t sind, 
o hne  Z u h ilfen ah m e  von F a c h a rb e ite rn  u nd  ohne Ü ber­
la s tu n g  d e r  b ish e r üb lichen  R o h sto ffq u e llen  (Ziegel, 
Holz) u n d  B e trieb se in rich tu n g en  (B aum aschinen), d ie  
E rzeu g u n g  von W o h n u n g en  b e lieb ig  zu s te ig e rn  
(S tahl-, H olz- u nd  B e to n h ä u se r ; V erw en d u n g  von 
B eto n fo rm ste in en , P la t te n  u nd  g e n e ra n te n  B au te ilen ).

Sow eit e rsch e in t auch d ie  P ro d u k tio n sm ö g lich k e it 
v o rh a n d e n  zu se in , u m  d en  B ed a rf zu decken. Auch 
bis h ie rh e r  s ind  a lle  V o rau sse tzu n g en  fü r  e in  A n­
s te ig en  d e r  K o n ju n k tu rk u rv e  gegeben.

Es feh len  a b e r  d ie  b e i d e r  W o h n u n g sp ro d u k tio n  
m eh r a ls  be i je d e r  a n d e re n  E rzeu g u n g  n o tw en d ig en  
B e tr ie b sk a p ita lie n . S ie feh len  h ie r  um  so m ehr, a ls  
sie  n ich t w ie b e i d e r  n o rm a le n  W a re n p ro d u k tio n  
m eh rm a ls  im  Jah re  du rch  V e rk a u f  u m gesetz t w erd en  
u nd  w ie d e r  in  d ie  H an d  des E rz e u g e rs  zu rück fließen , 
so n d e rn  a ls  sie  m eist fü r  d a u e rn d  fest an g e le g t 
w erd en .

N ur w enn  d ie  M öglichkeit b esteh t, K ap ita l in  a u s­
re ichendem  M aße zu schaffen, is t e in  A nste igen  d e r 
K o n ju n k tu rk u rv e  zu e rw a rten .

D ie  b ish e rig e  F in an z ie ru n g  des W oh n u n g sb au es 
h a t m it dem  w irk lichen  B ed arf n id it S chritt g eha lten . 
D ie M itte l au s d e r H au sz in ss teu e r sind  zu g e ring , um  
den  W ohnungsbau  w irk lich  großzügig  zu b e leben , d ie  
M ittel d e r P riv a tw irtsch a f t (H y p o th ek en  und P fa n d ­
b rie fin s titu te , B anken , P riv a tk a p ita l)  re ichen  bei 
w eitem  nicht aus, den  K a p ita lb e d a rf  d e r  B auw irtschaft 
zu decken.

Als w ichtigste V orausse tzung  fü r  e ine  g u te  K on­
ju n k tu r  erschein t m ir d a h e r  d ie  L ösung  fo lg en d er 
P rob lem e:

a) U m w and lung  d e r  H au sz in ss teu e r in  e in e  h y p o ­
thekarische  B elastung  d e r  A lth ä u se r u n te r  Schonung 
des A ltbesitzes und  u n te r  B erücksich tigung  d e r  
gestiegenen  U n te rh a ltu n g sk o s ten . A usbau  d e r  W e rt­
zuw achssteuer un d  in sb eso n d ere  A npassung  d e r 
G ru n d v e rm ö g en ss teu e r a n  d ie  W ert Schw ankungen 
des H aus- u nd  G rundbesitzes.

b) M obilisierung  d e r  k a p ita lis ie r te n , g rundbuchlich  
gesicherten  H au sz in ss teu e r zum  Zwecke d e r  S tä rk u n g  
des R ea lk re d its , w obei b eso n d eres  G ew icht zu legen  
ist au f e in e  S tä rk u n g  d e r ö ffen tl.-rech tl. P fa n d b r ie f­
in s titu te ; d ie  A ufnahm e von A u s län d san le ih e n  bzw . 
d e r V e rk au f von  P fa n d b r ie fe n  an  das A usland , w obei 
d ie  k a p ita lis ie r te  H au sz in ss teu e r a ls  S ich e rh e it und  
P fand  d ien en  m üßte, w ä re  m it a lle n  M itte ln  zu 
e rs tre b e n .

c) V erle ihung  d e r  R e ich sb an k d isk o n tfäh ig k e it an  
P fan d b rie fe . E ntschlösse m an  sich dazu , so w ä re  d ie  
R eichsbank  ste ts  in  d e r  Lage, se lb st u n te r  V erg rö ß eru n g  
des h e u te  zu g e rin g en  N o ten u m lau fs  P fa n d b r ie fe  a u f­
z u k au fen  und  so H y p o th e k e n k a p ita l zu schaffen. Ich 
h a lte  d ieses P rob lem  fü r  e ines d e r  w ich tigsten .

d) A bbau  d e r  W o h n u ngszw angsw irtschaft in  d e r 
F orm , daß zw ar d ie  H öhe d e r  M iete s taa tlich  fe s t­
ge leg t b le ib t, daß  a b e r  d ie  B efugn isse  d e r  W oh n u n g s­
ä m te r schnellstens ab g e b a u t u n d  d iese  se lb st 
sch n e lls ten s b ese itig t w erd en , um  d ie  R ech tssicherheit 
in n e rh a lb  d e r  B auw irtschaft w ied e rh e rzu s te llen .

e) E n d lid i B eseitigung  d e r  W o h n u n g sfü rso rg e ­
gesellschaften , d ie  h e u te  zum  großen  T e il d en  Sozi- 
a lis ie ru n g s- u n d  K o m m u n a lis ie ru n g sb estreb u n g en  e in ­
ze ln e r B ehö rden  und  S ta d tb a u rä te  d ienen . D ie  
B egebung von I. u nd  II. H y p o th e k e n  w ä re  dem  a l t ­
b e w ä h rte n  öffen tl.-rech tl. K re d it in s titu te n  zu ü b e r ­
lassen .

N u r d iese  w en ig en  P ro b lem e  w ü rd en , w en n  m an  
sie besch leun ig t lösen  w ü rd e , zw eife llos e in e  B e leb u n g  
d e r N e u b a u tä tig k e it h e rv o r ru fe n , d ie  m. E. in  k u rz e r  
Z eit so s ta rk  w e rd e n  w ü rd e , daß  in  w en ig en  Ja h re n  
d e r  W ohnungs m  a  n  g e 1 b e se itig t w e rd e n  k ö n n te .

A b er dazu  ist e rfo rd e rlich , daß  end lich  d am it a u f ­
g eh ö rt w ird , d ie  W irtsch a ft m it B au p ro g ram m en , 
„R eso lu tio n en “ , P a rla m e n tsb e sc h lü sse n  u n d  dgl. zu 
b e läs tigen , d ie  w e ite r  nichts sind , a ls  le e re  R e d e n s­
a r te n , w enn  nicht d e r  W ille  un d  d ie  K ra f t zu h a n d e ln  
d a h in te r  steck t. Ich e r in n e re  a n  d ie  le tz te  E in g ab e  d e r  
D eu tsch n a tio n a len  V o lk sp a rte i im R eichstag , d ie  ein  
typ isches B eisp ie l fü r  d ie  h e u tig e  A rt ist, U n v erm ö g en  
durch  tö n en d e  W o rte  zu v e rb e rg e n . W en n  d ie  a lte  
E n tsch lu filo sigkeit bei P a r la m e n te n  u n d  B ehö rden  
w e ite r le b t, b e fü rch te  ich e in  S inken , a b e r  k e in  S te igen  
d e r  K o n ju n k tu rk u rv e . —
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Deutscher Kalk-Bund G. m. b. H.
D ie am  16. Mai 1927 vorgenom m ene Reichs

W ohnungszählung erm öglicht e rs tm a ls  e ine  b e g rü n d e te  
Schätzung d e s  W o h n u n g s b e d a r f s .  D ie la t -  
sache, daß  rd . 8000 G em einden  m it e in e r  B evö lkerung  
von 43 Mill. und  m it rd . 11 Mill. W ohnungen  von d e r 
Z äh lung  e rfa ß t w u rd en , b e rech tig t w oh l zu d e r  A n­
nahm e, daß  uns d iese  Z äh lung  e in  e in ig e rm aß en  zu ­
v erlässiges B dd v e rm itte lt ha t. E rn s t zu n eh m en d e  
W o h n u n g ss ta tis tik e r kom m en  zu e in e r  Schätzung des 
W ohnungsbedarfs von 550 000 bis 600 000 W ohnungen . 
A uf G ru n d  d e r E rfa h ru n g e n  d e r  N ach k rieg s jah re  
k a n n  nicht b e h a u p te t w erd en , daß  u n se re  B au tä tig k e it 
den  jäh rlich  a u f tre te n d e n  N eu b ed arf b e fr ied ig t. D a ­
h er w ä re  m it e in e r jä h r l .  g e rin g en  Z unahm e des 
G esam tb ed arfs  zu rechnen. D a ra u s  a b e r  e rg ib t sich, 
daß  d ie  so b re n n e n d e  W ohnungsno t noch lan g e  
b esteh en  d ü rf te .

Bei d iesem  gew altig en  B ed arf m üßte  m an  e ig e n t­
lich a ll jä h r lic h  eine  g u te  B a u k o n ju n k tu r  'e rw a r te n , 
w enn  nicht d ie  fü r  d en  W ohnungsbau  zw eite  G ru n d ­
frage , d ie  F i n a n z i e r u n g ,  den  V o lksw irt im m er 
w ied e r v o r große R ä tse l u n d  U n s id ie rh e ite n  s te llte . 
D ie  E rh ö h u n g  des D isk o n tsa tzes  von 6 au f 7 v. H., 
d ie  S te ig eru n g  des H ypo theken -Z insfußes, das Stocken 
des P fan d b rie fab sa tze s , d ie  D ro sse lu n g  des K om m unal­
k red ite s  se iten s d e r  R eichsbank  bzw . d e r  B e ra tu n g s­
ste lle  fü r  A u slän d san le ih en , d ie  v e rm e h rte  In an sp ru ch ­
nahm e von S p a rk assen g e ld e rn  durch  d ie  K om m unen  
an  S te lle  ih n en  versch lo ssener A u slän d san le ih e n  lassen  
fü r  das neu e  Ja h r  k e in e  gü n stig en  A ussichten  h in s ich t­
lich d e r  F in an z ie ru n g  des W ohnungsbaues e rk en n en . 
D as A ufkom m en  d e r H au sz in ss teu e r , d ie  M itte l d e r 
S p ark assen  u nd  S oz ia lv e rs .-In stitu te  w e rd en  w a h r­
scheinlich d ie  fü r  d en  B au von e tw a  200 000 W o hnungen  
no tw end igen  2 lA  M illia rd en  um  etw a  900 b is 1000 M il­
lionen  u n te rsch re iten . D ie se r U n tersch ied  k a n n  n u r  
durch  K ap ita lbeschaffung  aus dem  A u slan d e  o d er 
durch  E in sch rän k u n g  des W ohnungsbaues au f e tw a  
e in  D rit te l w ettgem ach t w erden . D a d ie  A u fn ah m e  von 
A u slän d san le ih en  w ohl k a u m  g e s ta tte t w ird , w eil m an  
den  W o h n u n g sb au  nicht a ls p ro d u k tiv  im  S inne  d e r 
R ichtlin ien  d e r B e ra tu n g ss te lle  an s ieh t, so is t le id e r  n u r  
m it e in e r E in sch rän k u n g  d e r B a u tä tig k e it zu rechnen . 
E in  d r i t te r  W eg, d ie  s tä rk e re  V erw en d u n g  von  H a u s­
z in ss teu e rm itte ln  fü r  den  W ohnungsbau , w ird  nicht 
gegangen  w erd en , d a  e r  e in e  H e rab se tzu n g  d e r  A us­
gaben  fü r  d en  V e rw a ltu n g sa p p a ra t zu r V o rau s­
se tzung  hat.

Auch d ie  E i n s c h r ä n k u n g e n  d e r  B a u ­
e t  a t s be i P ost u n d  E isen b ah n  w erd en , w en n  d ie  A u f­
trä g e  auch noch b is zu r M itte des nächsten  Jah re s  
lau fen , e ine  V e rm in d e ru n g  d e r  B au tä tig k e it b ew irk en . 
Bei den  R eichsbehörden  sind g leichfalls E in sch rän k u n ­
gen vo rgesehen . Z. B. is t d e r  N eubau  von F in a n z ä m te rn  
au f A n trag  d e r  P reu ß . S ta a ts re g ie ru n g  vom  R eichsra t 
ab g e le h n t w orden .

Es w ä re  zu w ünschen, w enn  d ie  B eh ö rd en  b a ld  
d ah in  w irk te n , daß  ih re  A u f t r ä g e  g l e i c h m ä ß i g  
ü b e r  d a s  g a n z e  J a h r  v e r t e i l t  w e rd e n  und  
dadurch  e ine  S te tig k e it d e r  K o n ju n k tu r  h e rb e ifü h re n . 
Noch besser fre ilich  w ä re  es, w enn  d ie  B eh ö rd en  ih re  
A u fträg e  e rs t d a n n  v e rte ile n , w en n  d ie  K o n ju n k tu r  
am  B au m ark t nachläßt, um  h ie rd u rch  e tw a  e in tre te n d e  
K risen  m öglichst zu m ild e rn .

M an m uß le id e r auch d am it rechnen , daß  d ie  zu r 
V erfügung  s teh en d en  g e rin g en  M itte l nicht au sre ich en  
w erden , um  die v e ran sch lag te  Zahl von W ohnungen  
zu bauen . D ie K a lk in d u s tr ie  h a t i. J. 1927 m ehrfach  
nicht unbe träch tliche  L o h n e rh ö h u n g en  g e w ä h rt u n d  ist 
im  allg . m it ih re n  P re isen  tro tzd em  s ta b il geb lieben . 
D iese P olitik  w ird  sich nicht w e ite r  v e rfo lg e n  lassen , 
denn  d ie  W irtscha ftlichke it d e r  B e trieb e  e r fo rd e r t , daß  
L o h n erhöhungen  durch P re is s te ig e ru n g e n  ausgeg lichen  
w erden . D a auch d ie  B a u a rb e ite r  im  F r ü h ja h r  m it 
neuen  L o h n fo rd e ru n g en  kom m en  w erd en , w ird  e ine  
S te igerung  d e r  L öhne zw an g släu fig  e in e  V e r t e u ­
e r u n g  d e s  B a u e n s  e rg eb en . T e ilt m an  d en  
G esam tfin a n z ie ru n g sb e trag  fü r  d en  W o h n u n g sb au  durch  
die e rh ö h ten  K osten  je  W ohnung , so m uß  sich a lso  
eine E in sch ränkung  hinsichtlich d e r  Z ahl d e r  zu 
e rr id ite n d e n  W ohnungen  e rg eb en . D e r e rh ö h te  B au- 
k o stenau fw and  fü h r t w ied e ru m  zu e in e r  S t e i g e r u n g  
d e r  M i e t e  in  d en  n eu en  W o h n u n g en , d ie  schon 
heu te  fü r b re ite  K re ise  unerschw ing lich  sind . B erück ­
sichtigt m an, daß e tw a  20 v. H . des A rb e itsv e rd ie n s te s  
fü r die Miete, au sg eg eb en  w erd en , so m ü ß ten  b e i e in em  
M ietpreis von durchschnittlich  80 M. fü r  e in e  Z w ei­

z im m erw oh n u n g  von dem  M ieter 400 M. m on atl. ver-
ifß  Cn' r V vi,r a u *  e inschränkend  betonen ,

clali d ieses n u r fü r  N eu b au w o h n u n g en  z u t r e f f e n d  is t  
so e rg ib t sich doch d a ra u s , daß  u n se re  W irtschafts- und  
S oz ia lp o litik  noch n ich t d en  r i c h t i g e n  A u s  s i e  i c h
z w i s c h e n  d e n  P r e i s v e r h ä l t n i s s e n  a u f
d e n  e i n z e l n e n  G e b i e t e n  erm öglicht h a t Es 
w ä re  v e rfe h lt, e in e  B esse ru n g  durch w eite re  L o h n ­
erh ö h u n g en , d ie  n u r  zu P re iss te ig e ru n g e n  fü h ren  
m üssen , zu e rw a rte n . E rw ünsch t v ie lm eh r ist e ine  
g leichzeitige H e r a b s e t z u n g  d e r  P r e i s e  u n d  
d e r  L ö h n e ,  d ie  a b e r  n u r  durch e in  Z usam m en­
w irk en  von A rb e itg e b e r  u nd  A rb e itn eh m er zu erzielen  
ist. So b estim m t w ir an  d ieses Ziel g lauben , so sicher 
is t dennoch, daß  es i. J. 19288 noch n id it e rre ich t w e rd en  
w ird . A us d ie se r la tsa c h e  g lau b en  w ir, auch fü r  den  
W o h n u n g sb au  u n g ü n stig e  Schlüsse ziehen zu m ü s se n .—

Georg Mauss, D irektor der Jlse-Ziegeleien, 
Grube Jlse, N.-L.

U ber d ie  A ussich ten  des neuen  Jah res läß t sich noch 
nichts B estim m tes sagen. Ich schätze d ie  kom m ende 
B a u tä tig k e it g e r in g e r  — w en ig sten s im W ohnungsbau  
— a ls sie im  v o rig en  J a h re  w ar. D a aber die B estände  
a n  H in te rm a u e ru n g sz ie g e ln  im  a llgem einen  gering , die 
B eschäftigung  d e r  W erk e  fü r  b e sse re  F ab rik a te  über 
den  Jah re sw ech se l h in a u s  g u t ist, so k a n n  w enigstens 
m it e inem  n o rm a len  Ja h re sa n fa n g  gerechnet w erden. 
D e r Z ieg e lin d u strie  w ä re  das zu w ünschen , denn die 
le tz te n  Ja h re  w a ren , von e in ig en  A u sn ah m en  abgesehen, 
nicht g ew in n b rin g en d . D e r  A u sb au  d e r  B e trieb e  h a t zu 
K ap ita lfe s tleg u n g en  g e fü h rt, d ie  e in e  R e ihe  g u te r 
Jah re se rg e b n isse  v e rlan g en . —
Stahlbeton Kleinlogel A.-G., Berlin

Ein en d g ü ltig es  U rte il ü b e r  d ie  A ussichten  im  B au­
ja h r  1928 läß t sich noch nicht ab g eb en . W ir sind jedoch, 
d e r  A u ffassu n g , daß  a u f  u n se re m  S pezia lgeb ie t im 
la u fe n d e n  J a h r  e rh eb lich e  U m sätze  g e tä tig t w erden  
k ö n n en , da g rö ß e re  O b je k te  se iten s  d e r  B ehörden, 
in sb eso n d e re  d e r  P ost un d  E isen b ah n , b ere its  in  A uf­
tra g  g egeben  sind  bzw . p ro je k t ie r t  und  ausgeschrieben  
w u rd en . Auch se iten s  d e r  P r iv a tin d u s tr ie  liegt e ine  
g roße A nzah l von  A n frag en  vo r fü r  P ro je k te , die im  
k om m enden  F r ü h ja h r  g e p la n t s in d ; in sb eso n d ere  v e r­
sp rechen  w ir  u n s  von  d e r  w e ite re n  A u sb re itu n g  des 
B e to n s traß en b au es  e in e  B elebung  im  T ie fb au g ew erb e . 
D ie  N ach frage  nach deu tschen  S pez ia le rzeu g n issen  im  
A u slan d e  n im m t von  Ja h r  zu J a h r  zu, so daß  auch 
E x p o r ta u f trä g e  in  g rö ß e re r Z ahl zu e rw a r te n  sind. —

Bauunternehm ung Gebr. Rank, München
W ä h re n d  w ir au s B erich ten  au s  N o rd deu tsch land  

e rseh en , daß  M ittel- u n d  N ord d eu tsch lan d  u nd  ins­
b eso n d e re  das R hein - un d  R u h rg eb ie t im  Zeichen e in e r 
vo llen  H o c h k o n ju n k tu r steh en , is t b e i un s in  B ay ern  
h ie rv o n  w en ig  zu v e rsp ü ren .

H auptsäch lich  s te h t b e i un s in  S ü d b a y e rn  d ie  B au­
tä tig k e it im  Zeichen des W o h n u n g sb au es . So w ird  es 
a u d i im  la u fe n d e n  J a h re  b le ib en , w e n n  es gelingt, 
d ie  fü r  d ie  p ro je k t ie r te n  W o h n u n g sb au v o rh ab en  
n ö tig en  G e ld e r auch w irk lich  au fzu b rin g en . A lle r­
d ings s ind  A nzeichen v o rh an d en , d ie  d a ra u f  schließen 
lassen , daß  u n se re  sü d b ay erisch e  In d u s tr ie  sid i m it 
P ro je k te n  trä g t, d ie  w ohl in  d e n  nächsten  Ja h re n  zur 
D u rc h fü h ru n g  kom m en . O b d ies schon im  Jah re  1928 
d e r  F a ll sein w ird , d ü r f te  angesich ts des teu ren  Geld- 
s tan d es  und  d e r  o ffensich tlichen  a llgem einen  G eld­
k n a p p h e it zu b e zw e ife ln  se in . —
Siem ens-Bauunion G .m .b .H ., Kommanditgesellsch., 

Berlin-Siemensstadt

D ie  A ussich ten  a u f  dem  B au m ark t 1928 b eu rte ilen  
w ir  im  a llg e m e in e n  a ls  gü n stig . D e r U m fang d e r  B au­
tä tig k e it d ü r f te  k a u m  h in te r  dem  des Jah re s  1927 Zu­
rü ck b le ib en . D ie  B eh ö rd en , d ie  fü r d ie  V ergebung  von 
B a u a u fträ g e n  in F ra g e  kom m en , w erd en  sich alle rd in g s 
B esch rän k u n g en  a u fe r le g e n  m üssen , da d e r  Z ufluß  von 
A n le ih e b e trä g e n  w egen  d e r  in  K ra ft g e tre ten en  
sc h ä rfe re n  B estim m ungen  nach lasscn  w ird . S taa t und 
G em ein d e  w e rd e n  in  d e r  D u rch fü h ru n g  von w erbenden  
A n lag en  u n d  K u ltu ra u fg a b e n  s ta rk  b e h in d e r t sein.

D ie  p r iv a te  H o c h b a u tä tig k e it w ird  gehem m t sein 
d u rch  d en  M angel a n  H y p o th e k e n g e ld .  ̂ L e tz te re  ist 
zu rü c k z u fü h re n  a u f  d ie  u n zu re ich en d e  K ap ita lb ild u n g  
in  D eu tsch land  u nd  d as  F e h le n  d e r  an lag esuchenden  
K reise . A n d e rse its  b e s te llt a ls  tre ib e n d e  K ra ft fü r  den  
H äu se rb au  d e r  u n v e rm in d e r te  B ed arf an W oh n u n g en



fort, so daß  sich das G esam tb ild  a u f  d iesem  G eb ie t fü r 
1928 k a u m  w esentlich  v e rä n d e rn  d ü rf te .

B ei d e r  In d u s tr ie  w ird  das B ed ü rfn is  nach N eu ­
a n la g e n  im  Z usam m enhang  m it den  R a tio n a lis ie ru n g s­
b e s tre b u n g e n  w ach b le ib en . In sb eso n d e re  d ie  chem i­
sche In d u s tr ie  w ird  fü r  d ie  N e u b a u tä tig k e it in  F rag e  
kom m en.

W enn  d e r  U m fang  d e r  T ie fb a u a rb e ite n  gew issen 
E in sch rän k u n g en  u n te r lie g t, w ie  au s  dem  v o rg en an n ­
te n  h e rv o rg eh t, so b le ib t tro tzd em  d e r  A u fg ab en k re is  
fü r  das J a h r  1928 a u f  dem  G eb ie t des T ie fb au es ein 
seh r beachtlicher.

Z ur B efried ig u n g  des g es te ig e rten  S tro m b ed arfs  
in sb eso n d ere  d e r  In d u s tr ie , w erd en  w e ite re  W asser-

k ra f t-  o d e r W ä rm e k ra fta n la g e n  a u sg e b a u t w erd en  
m üssen. B esondere  F ö rd e ru n g  d ü rf te  auch dem  
S traß en b au  zu te il w erd en , d a  in  Rücksicht a u f  den  
w achsenden  K ra ftw a g e n v e rk e h r  a lle ro r ts  das B estreb en  
sich zeig t, d ie  unzu läng lichen  S traßendecken  in  d a u e r ­
h a f te re  u m zu b au e n  und  in  e in ze ln en  F ä lle n  A u to ­
m o b ils traß en  anzu legen . D ie E rw e ite ru n g  d e r Schiffs- 
W asserstraßen , d ie  A u sfü h ru n g  von  F lu ß re g u lie ru n g e n  
(N eckar, M ain) w ird  G e leg en h e it geben , e in e  g rö ß ere  
A nzah l von  K u n stb au ten  (W ehre, K ra fth ä u se r , H a fe n ­
an lag en , B rücken u. a. m.) du rch  d ie  B a u u n te rn e h m u n ­
gen e rs te lle n  zu lassen . A lles in  a llem  e rg ib t sich auch 
fü r  d en  T ie fbau  fü r  das J a h r  1928 i. a llg . k e in  u n ­
e rfreu lich es  B ild. — (Schluß folgt.)

DAS BAUWESEN IM PREUSSISCHEN 
STAATSHAUSHALTSENTWURF 1928

D e r be i dem  v o r jä h r ig e n  E n tw u rf  e rs tm a lig  u m ­
g e s ta lte te  A ufbau*) des S ta a tsh a u sh a lts e n tw u rfe s  ist 
b e ib e h a lte n  und  nach m ancher R ichtung noch ü b ers ich t­
lic h e r g e s ta lte t w orden . A u ß erd em  is t dem  E n tw u rf  
e in e  in te re ssa n te  Ü bersicht ü b e r d ie  f in an z ie lle  E n t­
w ick lung  von  d e r  B efestigung  d e r  W äh ru n g  b is E nde 
1927 v o ran g es te llt. Es w e rd e n  d o rt zunächst d ie  E in ­
n ah m en  u nd  A usgaben , d ie  nicht au f A n le ihegesetzen  
b e ru h e n , also aus d en  R eichsüberw eisungen  u nd  den  
p reu ß . S teu e rn  zu decken  sind , e inm al nach d e r  V er­
ansch lagung  in  d en  H au sh a ltsp län e n , das a n d e re  Mal 
a ls  Is t-E in n ah m en  u n d  -A u sg ab en  gegen ü b erg es te llt. 
Es e rg ib t sich danach  fo lgendes B ild:

R ech ­
n u n g s ­

j a h r

E i n n a h m e n  

M i l l io n e n  RM

D a v o n  
au s  S t e u e n  

M i l l ion en  RM

A u s g a b e n  

M i l l io n en  RM

Überschuß
+

F e h lb e t r a g

Soll Ist Soll Ist Soll Ist Mil l ion . RM

1923
1924
1925
1926
1927
1928

2757
3268,4
3585,3
3645,0
4046,9

799,2
3311.6 
3572,1
4034.6 
3695,0 *)

2129,0
2596.8 
2558,4
2878.9
3207.9

2542.9 
2616,5 
2798,3
2918.9 *)

2757.0 
3268,4 
3585,3
3645.0 
4120,6

801,1 
3039,1 
3693,7 
4054,9 
3757,5 ’)

— 1.9 
+  272,5
— 121,6
— 20,3
— 62,5

*) G es ch ä tz t .  —

V on d en  Ü berschüssen  des Jah re s  1924 sind 200 Mill. 
zu r B ildung  e ines B e trieb sfonds zu rü ck g es te llt w orden , 
zu r D eckung  des D efiz its  d e r  fo lgenden  Jah re , d e r also 
m it E nde  1927 au fg eb rau ch t ist.

W ich tiger fü r  d en  B aufachm ann  sind d ie  E in ­
n ah m en  u n d  A usgaben , d ie  au f A n le ihegese tzen  
b e ru h e n . S eit F e s tig u n g  d e r  W ä h ru n g  sind  i. g. durch 
A n le ih eg ese tze  566,3 M ill. M. fü r  e x tra o rd in ä re  Zwecke, 
a lso  v o rw ieg en d  fü r  bau liche  A ufgaben , bew illig t 
w o rd en . D ie M itte l w u rd e n  w ie  fo lg t v e rte il t:
1. D o m ä n e n v e r w a l t u n g ....................................................................  49 760 000 RM
2. L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  V e r w a l t u n g .............................................  89 615 970 „
3. W a s s e r b a u v e r w a l t u n g  (M in is te r iu m  f. L a n d w i r t s c h a f t ,  

M i t t e l l a n d k a n a l ) ............................................................................  22 832 000 „
4. D esg l .  (M in is te r iu m  f ü r  H a n d e l  u n d  G e w e r b e )  . . . 67 485000 „
5. H a n d e l s -  u n d  G e w e r b e v e r w a l t u n g ....................................  62 698 000 „
6. B e r g v e r w a l t u n g ............................................................................. 35 000 000 „
7. W o n l f a h r t s v e r w a l t u n g ...............................................................  190 000 000 „
8. I n d u s t r i e k r e d i t e   18 867 950 „
9. Z e n t r a l g e n o s s e n s c h a f t s k a s s e .................................................. 30 000 000 „

Von dem  B etrag  zu 7. (W o h lfah rtsv e rw a ltu n g ) 
fa lle n  80 M ill. a u f  v e rs tä rk te  B a u tä tig k e it au f dem  
G e b ie t des W ohnungsw esens, 10 Mill. desgl. in sb eso n ­
d e re  fü r  L a n d a rb e ite rw o h n u n g e n , d ie  ü b rig e n  100 Mill. 
e n tfa lle n  a u f  p ro d u k tiv e  E rw erb slo sen fü rso rg e .

Bis E nde  S ep tem b er 1927 sind  558,7 Mill. M. fü r 
A n le ihezw ecke  v e ra u s g a b t w o rd en . Bis E nde  1926 
k o n n te n  d ie  A u sg ab en  aus dem  A n le ih ee rlö s  gedeckt 
w erd en , d ag eg en  w ird  am  Schluß des Ja h re s  1927 vo lle  
D eckung nicht m e h r v o rh a n d e n  sein, so daß  h ie r  aus 
Schatzw echseln D eckung  geschaffen  w e rd e n  m ußte. Es 
w ird  au sg e fü h rt, d aß  d ie  A u fleg u n g  von  In la n d s­
a n le ih e n  v o rläu fig  unm öglich, b e i A u s län d san le ih e n  d ie  
s tä rk s te  Z u rü ck h a ltu n g  geb o ten  sei. A n l e i h e -  
g e s e t z e n t w ü r f e  w e r d e n  d e m  L a n d t a g  
n u r  n o c h  i n  A u s n a h m e f ä l l e n  v o r  g e l e g t  
w e r d e n  d ü r f e n .  —

De r  H a u s h a l t s p l a n  f ü r  1928 sieh t n u n  fo l­
g en d e  Z ah len  vor:

*) Vgl. J a h r g .  1927, B a u w ir t s c h a f t  u n d  B a u r e c h t ,  S. 19 ff.

L a u f e n d e  E i n n a h m e n ..................  3 863 914 394 RM
E i n m a l ig e  E i n n a h m e n .....................  182 962 050 RM

Z u s a m m e n  4 046 876 444 RM
D a u e r n d e  A u s g a b e n .......................  3 815 868 149 RM
E in m a l ig e  A u s g a b e n .....................  304 685 295 RM

Z u s a m m e n  4 120 553 444 RM  
D ie  A u s g a b e n  ü b e r s t e ig e n  d ie  E i n n a h m e n  u m  73 677 000 RM

In te re ssa n t is t e in  V ergleich  m it d en  E in n ah m en  
un d  A usgaben  d e r  R ech n u n g sjah re  1913 u n d  1927:

V eran sch lag t  
in M i l l io nen  RM 1913 1927 1928

M e h r  1 
gef  

1927

ür  1928 
en  

1913

L a u f e n d e ^ E in n a h m e n  . . . .  
E i n m a l ig e  E i n n a h m e n  . . .

1 146,9 
15,9

3 469,5 
175,5

3 863,9 
182,9

394,4
7,4

2 717,0 
167,0.

Z u s a m m e n  
D a u e r n d e  A u sg a b e n  . . . .  
E i n m a l ig e  A u s g a b e n  . . . .

l  162,8 
1 222,8 

83,9

3 645,0 
3 358,5 

286,5

4 046,8 
3 815,8 

304,7

401,8
457,3

18,2

2 884,0 
2 593,3 

220,8

Z u s a m m e n  
A b s c h l u ß ........................................

1 306,7 
—143.91)

3 645,0 4 120,5 
— 73,7

475,5 
+  73,7

2 814,1 
+  69,9

‘) G edeck t au s  Ü berschüssen  d e r  E i s e n b a h n e n .

In  d e r  S te ig e ru n g  des A u sg ab en e ta ts  fü r  1928 
geg en ü b er 1927 stecken a lle in  214 Mill. RM. fü r  d ie  E r ­
höhung  d e r  D ienstbezüge  usw . fü r  B eam te.

Es w ird  au sg e fü h rt, daß  das S taa tsm in is te r iu m  in  
dem  B em ühen, den  ungedeck ten  F e h lb e tra g  nach Mög­
lichkeit zu v e rr in g e rn , i n  d e r  E i n s c h r ä n k u n g  
d e r  A u s g a b e n  a n  d i e  ä u ß e r s t e  G r e n z e  d e s  
Z u l ä s s i g e n  g e g a n g e n  i s t .

N u r ganz w en ige  n e u e  A u sgabeposten  s ind  a n ­
gesetzt. Es w ird  e rh o fft, daß  das R eith , dem  in fo lge  
Ü b ernahm e d e r  p reuß . E isen b ah n e n  w oh l e rheb liche  
G ew inne  aus dem  B esitz d e r V o rzu g sak tien  zufließen, 
P reu ß en  b e i d e r  D eckung  se ines F e h lb e tra g e s  u n te r ­
s tü tzen  w erde .

E rw ä h n e n sw e rt au s d en  a llg em ein en  A u sfü h ru n g en  
des E ta ts  is t noch, daß  nach d en  bisli. Is t-E rg eb n issen
a. d. H au sz in ss teu e r fü r 1927 m it e inem  G esam tau fk o m ­
m en  von  1100 Mill. RM. gerechne t w e rd e n  k a n n , von 
dem  d ie  H ä lf te  m it 550 Mill. RM. z u r  F ö r d e r u n g  
d e r  B a u t ä t i g k e i t  a u f  d e m  G e b i e t e  d e s  
W o h n u n g s w e s e n s  zu v e rw en d en  ist, u nd  zw ar 
°/eo =  165 Mill. RM. durch  den  S taa t, 21/eo =  385 Mill. 
RM. durch  d ie  G em einden . D ie  a n d e re  H ä lf te  d ien t 
bek an n tlich  zu r D eckung  des a llg em e in en  F in a n z ­
b e d a rfe s  m it 2%o =  366,7 Mill. RM. fü r  d en  S taa t, 
10/«0 =  183,3 Mill. RM. fü r  d ie  G em einden . G em äß 
§ 2, Abs. 2, d e r H a u sz in ss te u e rv e ro rd n u n g  sind  jedoch 
d ie  in fo lge  d e r H a u sz in ss te u e rs te ig e ru n g  vom  1.4.1927 
e rz ie lte n  M eh rb e träg e  g eg en ü b e r dem  A u fkom m en  1926 
den  S tad t- u n d  L a n d k re ise n  zu r F ö rd e ru n g  d e r  B au ­
tä tig k e it bis. au f w e ite re s  zu r V erfü g u n g  zu s te llen . 
D as e n tsp rich t 43 M ill. RM.

N icht u n in te re s s a n t is t e in  V erg leich  d e r  S ta a ts ­
b e d ie n s te te n  1913, 1927 u n d  1928. Es w a re n  v o rh a n d e n :

1913 1927 1928
F ü r  192 

19 
m e h r

g e g e n
13
w e n ig e r

1. P l a n m ä ß ig e  B e a m te  . . .
2. H i l f s b e a m t e ...........................
3. A n g e s t e l l t e ...............................
4. S ta a t s a m t l i c h e  A r b e i t e r .  .

88 394 
21 531 

7 060 
10 910

139 460 
15 733 
26 299 
15 270

141 415 
14 477 
27 607 
16 162

53 021

20 547 
5 252

7 054

Z u s a m m e n 177 895 196 762 199 661 78 820 

' 71

7 054

766



G eg en ü b e r 1913 is t also  im  Ja h re  1928 gestiegen 
d ie  Zahl d e r  p lan m äß ig en  B eam ten  um  rd. 60 v. H., d e r 
A n g este llten  um  291 v. H., d e r  A rb e ite r  um  rd. 48 v. H., 
d ie  Z ahl d e r  H ilfsb eam ten  ist dagegen  um  rd . 33 v. H. 
g esu n k en , so daß  d ie  K opfzahl a lle r  S taa tsb ed ien ste ten  
e in e  V erm eh ru n g  um  rd. 56 v. H. zeigt.

Im  ü b rig en  m üssen  w ir au f den  H a u sh a ltsen tw u rf 
se lb s t v e rw e isen , w äh ren d  nachstehend  n u r  noch au f 
d ie  e i n m a l i g e n  A u s g a b e n  f ü r  b a u l i c h e  
Z w e c k e  e in g eg an g en  w e rd en  soll:

Es w e rd en  fü r  bau liche  Zwecke (abgesehen  von 
dem  U n te rh a ltu n g sfo n d s  b e i d en  d a u e rn d e n  A usgaben) 
von  den  22 e in ze ln  a u fg e fü h rte n  V erw a ltu n g en  fo l­
g ende F o rd e ru n g en  g este llt, g eo rd n e t in a u fs te ig e n d e r
F olge d e r  an g ese tz ten  B eträg e :
1. L a n d t a g .............................................................................................. 105 000 RM
2. S t a a t s m in i s t e r iu m  u n d  S t a a t s p r ä s i d i u m .............................  200 000 „
3. G e s t ü t v e r w a l t u n g ....................................................................... 378 000 „
4. Berg-, H ü t t e n -  u n d  S a l i n e n v e r w a l t u n g .............................  955 000 „
5. D o m ä n e n v e r w a l t u n g ..................................................................  1 671000 „
6. H a n d e l -  u n d  G e w e r b e v e r w a l t u n g ........................................ 1 824 000 „
7. F i n a n z m i n i s t e r i u m  ( H o c h b a u v e r w a l t u n g ) ...................... 2 427 000 „
8. J u s t i z v e r w a l t u n g ...........................................................................  6 430 000 „
9. L a n d w i r t s c h a f t l i c h e  V e r w a l t u n g ............................................  8 817 925 „

10. A l lg e m e in e  F i n a n z v e r w a l t u n g ............................................... 10 000 000 „
11. F o r s t v e r w a l t u n g .............................................................................. 1 0  327 000 „
12. M in is te r iu m  des  I n n e r n ...................................  18 599 250 „
13. M in is te r iu m  f. W issenschaf t ,  K u n s t  u n d  V o lk s b i ld u n g  19 509 600 „
14. W o h l f a h r t s m i n i s t e r i u m ................................................................  175 160 000

Z u s a m m e n  256 403 775 RM

D as sind, bezogen  au f d ie  gesam ten  e in m alig en  A us­
gaben , rd . 84 v. H.

Im  e in ze ln en  v e rte ile n  sich d iese  F o rd e ru n g e n  in  
d en  versch iedenen  V erw a ltu n g en  au f fo lgende A us­
fü h ru n g e n  u nd  Zwecke:

Landtag. D am pfkesse l re v is io n sa rb e iten  30000, E r­
n e u e ru n g  d e r  F e rn sp re c h z e n tra le  (2. Rate) 25000 M., 
U m bau  d e r  F a h rs tu h la n la g e n  nach den  n eu en  P o lize i­
vo rschriften  50000 M.

Staatsm inisterium  und M inisterpräsident. N eubau  
des S taa tsa rch iv s in  K ön igsberg  i. P r. und  D ie n s t­
w ohnung  fü r  den  A m tsgeh ilfen  des S ta a tsa rd iiv s  
200 000 M. (1. B au ra te ).

G estütverw altung. N eu an lag e  bzw . E rg än zu n g  d e r 
W asse rv e rso rg u n g san lag e  fü r  das H au p t-  un d  L an d es­
gestü t N e u s t a d t  a. d.  D o s s e  132 000 M. bzw . fü r 
das L an d g estü t T r a v e n t h a l  35 000 M.; W o h n u n g s­
b a u te n  m it S ta llan lag en  in  G e o r g e n b u r g ,  K r e u z ,  
H u n n e s r ü c k  121 000 M.; A lte rsh e im  m it S ta ll- 
geb äu d e  T r a k e h n e n  58000 M. usw .

Berg-, Hütten- und Salinenverw altung*). D urch ­
forschung  nach B odenschätzen  durch  B o h ru n g en  
150 000 M .; B erg ak ad em ie  C l a u s t h a l  505 000 M., 
vo rw iegend  fü r  N eu b au  des m aschinentechn. In s titu ts  
(2. R ate , G esam tkosten  866 000 M .); G eolog. L an d es­
a n s ta lt  B e r l i n  fü r  Um- u nd  A usbau  des L abo ra- 
to r iu m sg eb äu d es  300 000 M. (1. R a te , G esam tk o sten  
640 000 M.).

D om änenverw altung. A uf v e r p a c h t e t e n  D o­
m än en  sind  680 000 M. zu r A usgabe v o rgesehen , davon  
300 000 M. fü r  H e rs te llu n g  e le k tr . E in rich tungen , 
200 000 M. a ls  B e ih ilfe  zu W eg eb au ten  und  B ah n ­
ansch lüssen , 170 000 M. fü r  d en  N eu b au  d e r  L e in e ­
b rücke bei d e r D om äne  R u th e  (Kr. H ildesheim ), au f 
s e l b s t b e w i r t s c h a f t .  D o m änen  noch 38 000 M. 
fü r e le k tr . E in rich tungen , a u f  a n d e re n  D o m än en g ru n d ­
stücken  noch 185000 M. fü r  W eg eb au ten  u n d  Schleusen. 
F ü r  M oore und  M in e ra lb ru n n e n  w e rd e n  F o rd e ru n g e n  
fü r  1928 n id it geste llt, d agegen  fü r  D om änen -W ein - 
g ü te r 185 000 M. Zu den  a llg em ein en  A usgaben  d e r  
D o m än en v erw a ltu n g  geh ö ren  300 000 M. fü r  d ie  w ei­
te re  A u fte ilu n g  usw . d e r  D o m ä n e  D a h l e m  b e i  
B e r l i n ,  280 000 M. fü r  E rw e rb  u n d  e rs te  E in rich ­
tu n g  von D om änen .

H andels- und G ew erbeverw altung. D ie  E i c h -  
v e r w a l t u  n g  fo rd e rt h ie r  500 000 M. fü r  N eu b au  
und A n k au f von D ien stg eb äu d en  fü r E ich äm te r; fü r  
g e w e r b l .  U n t e r r i c h t s w e s e n  w erd en  480000M. 
angese tz t, fü r d ie  V o ra rb e iten  zum N eu b au  e ines See- 
sch iffah rtsschu lgebäudes in  A l t o n a ,  fü r d ie  E in ­
rich tung  des N eu b au es fü r E lek tro tech n ik  a n  d e r 
M aschinenbauschule  in  K ö l n  u nd  zum  N eu b au  e ines

D ien stg eb äu d es  d e r Z eichenakadem ie  in I l a n a u  
(300 000 M. fü r  N eubau , 100 000 M. fü r E inrich tjung); 
fü r den  Bau von H ä f e n ,  B r ü c k e n ,  U f e r ­
s c h u t z w e r k e n ,  F ä h r e n  s in d  739 500 M. v o r­
gesehen . davon  a lle in  400 000 M. fü r d ie  neue W eser- 
b riieke in H a m e l n  (I. R a te , G esam tkosten  1,45 Mill., 
p reuß . A n te il 1,275 Mill. M., 3 B a u ja h re ) . F ü r V e r ­
s u c h e  a u f  d e m  G e b i e t e  d e s  E i s e n b e t o n s  
sind  w ied e r 3000 M. au sg ew o rfen . Es sei noch b e ­
m erk t, daß  im  H a u sh a lt d ie se r V e rw a ltu n g  4,5 Mill. M. 
b estim m t s ind  zu r e in m alig en  V e rs tä rk u n g  des Fonds 
zu r F ö rd e ru n g  des L u f t f a h r w e s e n s .

F in an zm in is te riu m  (H ochbauverw altung ). G esam t­
fo rd e ru n g en  rd. 2,43 Mill. M. D ie H a u p tfo rd e ru n g en  
sind I 137 000 M. fü r  d ie  U n te rb r in g u n g  von B ehö rden  
in  B ütow , F rie d e b e rg , Ilirsch b erg , Linz, H in d en b u rg , 
N iebü ll, N o rd h au sen . S d ilo d iau  und  S tolp  sow ie e in e  
solche von 1 227 000 M. fü r  E rg än zu n g sb au ten  an  den  
R e g i e r u n g s - D i e n s t g e b ä u d e n  in O p p e l n  
(2. R ate).

Ju s tiz v e rw a ltu n g . D ie  G esam tforcierung  von 6,43 
M ill. M. fü r  G erich te , S taa tsan w altsch a ften  u nd  S tra f ­
v o llzu g sb eh ö rd en  v e r te il t  sich w ie folgt:
1. B c z i r k s - K a m m e r g e r ic h t  B e r l i n ................................................  1300 000 RM
2. B e z i r k s - O b e r l a n d g e r i c h t  D ü s s e l d o r f ...................................  1200 000
3. „ .. H a m m ..................................................  720 000
4. „ K a s s e l   150 000 „
5. „ K ö l n .......................................................  240 000 „
6. .. K ö n ig s b e r g  i P r ................................  820 000
7. „ .. S t e t t i n ..................................................  300 000 ’

D avon  e n tfa lle n  a u f  G e fa n g e n e n a n s ta lte n , S tra f­
a n s ta lte n , G erich tsg e fän g n isse  a lle in  2 Mill. M., davon
1,2 Mill. M. au f d en  N eu b au  d e r  S tra fa n s ta lt in B r a n -  
d e n b u r g  (3. R ate , b e re its  850 000 M. b e re itg e s te llt) , 
900 000 M. a u f  au ß e ro rd en tlich e  bauliche M aßnahm en 
bei den  G erich ten  und  G erich tsgefängn issen , je  
600 000 M. au f d en  N eu b au  fü r  G erichts- un d  G e­
fän g n isg eb äu d e  d e r  G erich te  in  D ü s s e l d o r f ,  
H a m b o r n ,  H a m m ,  K ö n i g s b e r g  i. Pr., a lles 
F o rtse tz u n g s ra te n . E ine  1. R a te  von 300 000 M. ist fü r 
L and- u nd  A m tsgerich t in  K ö s l i n  vo rgesehen  (Ge­
sam tsum m e 900 000 M.) u nd  fü r das A m tsgerich t in 
S p a n d a u  sind  100000 M. fü r  V o ra rb e iten  bestim m t.

L a n d w irtsd ia f tl. V erw a ltu n g . In  dem  G esam tb e trag  
von 8,82 M ill. M. s ind  3 Mill. M. e in g erech n e t, d ie  die 
L a n d e s k u l t u r  V e r w a l t u n g  au sg eb en  w ill zu r 
F ö rd e ru n g  d e r in n e re n  K olon isation , a lso  fü r S ied ­
lu n g s tä tig k e it, d ie  n u r  z. T. fü r bau liche  Zwecke im 
e n g e ren  S inne  b estim m t sind . W eite re . 240 000 M. 
so llen  zu r B eschaffung  e ines D ien stg eb äu d es  fü r das 
L a n d e sk u ltu ra m t in  K ö n i g s b e r g  i. P r. d ienen . 
F ü r  d ie  L a n d w i r t s c h a f t  1. H o c h s c h u l e n  in 
B r e s l a u  u nd  B o n  n - P oppe lsdo rf, d ie  V ersuchs- 
und F o rsch u n g san s ta lt in  L a n d s b e r g  a. W ., desgl. 
fü r  M ilchw irtschaft in  K i e l ,  desgl. fü r  T ierzuch t in  
T s c h e c h n i t z  sind  546 375 M. au sg ew o rfen , d ie  
T i e r ä r z t l i c h e n  H o c h s c h u l e n  in H a n n o ­
v e r  u n d  B e r l i n  h ab en  340 300 M. e rh a lte n , davon 
H a n n o v e r d e n  H a u p ta n te il fü r S ta llg eb äu d e . D er 
F i s c h e r e i v e r w a l t u n g  so llen  120 000 M. zu­
fließ en  zum  E rsa tz  v e ra l te te r  F isch e re ifah rzeu g e , fü r 
W a s s e r w i r t s c h a f t ,  L an d esm e lio ra tio n en , M oor-, 
D eich-, U fe r- u n d  D ü n en  w esen sind  4,57 Mill. a n ­
gesetz t, d av o n  fü r  O s tp re u ß e n  50 000 M., P rov inz  B ra n ­
d en b u rg  776 050 M., P om m ern  465 000 M.. N ied e r­
schlesien  53 500 M., S ch lesw ig-H olstein  1 914 500 M., 
H a n n o v e r 207 000 M., H essen -N assau  37 500 M. und die 
R h e in p ro v in z  1,2 M ill. b estim m t. V om  le tz te n  B etrag 
so llen  a lle in  I Mill. a ls  B au h ilfe  fü r  E indcid iungeif 
b e i d en  vom  le tz te n  H ochw asser schw er geschädigten 
G em ein d en  v e rw e n d e t w erd en . D e id ie  und  U ferschutz 
e r fo rd e rn  ü b e rh a u p t d ie  w esen tlich sten  Mittel. F ü r  
B r ü c k e n b a u t e n  sind  296000 M. vorgesehen.

A llgem eine F inanzverw altung. D ie h ie r g e fo r­
d e r te n  10 Mill. M. s ind  ausschließlich bestim m t zu r e in ­
m a lig en  V e r s t ä r k u n g  d e s  B a u u n t  e r  li a 1 - 
t u n g s f o n d s  a lle r  V erw a ltu n g en . Es w ird  dazu  b e ­
m erk t, daß  d ie  1927 b e re its  fü r den  g le id ien  Zweck 
a u sg e w o rfe n e n  12 Mill. M. nicht au sgere ich t h ab en , um  
d ie  Schäden, d ie  w ä h re n d  K riegs- und  In fla tio n sze it 
e n ts ta n d e n  sind , vö llig  auszugleichen . D er B e trag  w ird  
nach B ed arf a u f  d ie  e in ze ln en  V e rw a ltu n g en  verte ilt.

(Schluß folgt.)
*) D ie  A n la g e n  d e r  b e r g b a u l i c h e n  B e t r i e b e  e r s ch e in en  nicht m e h r  

im E ta t ,  d a  d ie se  s e lb s tä n d ig e  U n t e r n e h m e n  s ind.

In h a lt:  A us d e r B au w irtsch a ft: A usblicke au f das B a u ja h r  1928. (Schluß) — D as B auw esen  im preußischen
S ta a tsh a u sh a lts e n tw u rf  1928 —
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